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EDITORIAL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

αLŎƘ ƎƭŀǳōŜ ŀƴ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƭƻǎƛƎƪŜƛǘ ŀƭǎ ŜƛƴȊƛƎŜǎ IŜƛƭƳƛǘǘŜƭά 
 
Diese Worte Mahatma Gandhi`s spiegeln die Arbeit der letzten 10 Jahre des Kinderschutz-
zentrums Innviertel wieder. 
 
Im Laufe von 10 Jahren ist es gelungen, eine flächendeckende Versorgungsinfrastruktur in 
der Kinderschutzarbeit im Innviertel aufzubauen.  
Das Thema Kinderschutz rückte in den letzten Jahren immer mehr in den Fokus der Öffent-
lichkeit und es ist für die Kinderschutzarbeit von enormer Bedeutung in der Gesellschaft ei-
nen Common Sense zu erreichen, dass jede Form des Ausnützens eines Autoritätsverhältnis-
ses und jegliche Form von Gewalt an Kindern und Jugendlichen völlig unakzeptabel ist. 
 
Dank unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche mit hoher Professionalität und En-
gagement hilfesuchende Gewalt - und Missbrauchsopfer betreuen, konnte das Kinderschutz-
zentrum Innviertel in seiner fachlichen und gesellschaftlichen Positionierung Eigenständig-
keit entwickeln, die für qualitätsvolle Kinderschutzarbeit steht. 
 
Ein besonderer Dank gilt letztendlich auch unseren Kooperationspartnern, unseren Förde-
rern und Sponsoren, welche das Kinderschutzzentrum Innviertel in diesen wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten bei dieser - auch für unsere Gesellschaft - so eminent wichtigen Aufgabe 
unterstützen. 
 
 
 
 

 

GESCHÄFTSLEITUNG KISCHU 
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EDITORIAL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der öffentliche Diskurs über das Thema Gewalt in der Familie ist einem ständigen Wandel 
unterlegen, nach wie vor ist dieses Thema aber ein gesellschaftliches Tabuthema. 
Wir ersuchen mit unserer Arbeit gerade diese Themen anzusprechen, zu diskutieren und 
damit das öffentliche Bewusstsein in der Gesellschaft zu steigern. 
Unsere Aufgabe ist es, und hier meine ich nicht nur meine Kollegen, die mit großem Enga-
gement im Kinderschutzzentrum arbeiten, hier meine ich uns alle als verantwortungsbe-
wusste Menschen, Unrecht offen anzusprechen, Hilfe für Betroffene anzubieten und damit 
klar und überzeugend dafür einzustehen, dass wir Gewalt ς in welcher Form auch immer ς 
nicht akzeptieren und mit allen Mitteln, die uns zur Verfügung stehen, dagegen ankämpfen. 
 
 
 
 

 

FACHLICHE LEITUNG KISCHU 
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LEITBILD 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

     

 

 

 

 

 
Das Kinderschutzzentrum Innviertel arbeitet im Sinne der UN-Kinderrechtskonvention, um 
die psychische Genesung und soziale Wiedereingliederung von Kindern zu fördern, die Opfer 
von Vernachlässigung, Ausbeutung, Misshandlung oder einer anderen Form grausamer, un-
menschlicher oder erniedrigender Behandlung geworden sind. (UN Kinderrechtskonvention 
Art. 39) 

 

Wir möchten die psychische Gesund-

heit von Kindern und Jugendlichen 

festigen, verbessern und gegebenen-

falls wiederherstellen! 

Wir möchten Kinder und Jugendliche 

vor sexueller, physischer und psychi-

scher Gewalt schützen! 

Wir möchten Kindern ein harmoni-

sches Heranwachsen mit ihren Fami-

lien ermöglichen! 
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UNSER TEAM 
 

 

Alexandra Furtner-Probst GESCHÄFTSLEITUNG 

 

Mag.a Ursula Rothauer-Stadler FACHLICHE LEITUNG 
KLINISCHE- UND GESUNDHEITSPSYCHOLOGIN 

THERAPEUTIN FÜR SYSTEMISCHE 

FAMILIENTHERAPIE 
PSYCHOSOZIALE PROZESSBEGLEITERIN 

DIPLOMPÄDAGOGIN 

 

MMag.a Magdalena Rabengruber KLINISCHE- UND GESUNDHEITSPSYCHOLOGIN 
PSYCHOSOZIALE PROZESSBEGLEITERIN 

 

Maximiliane Frischenschlager THERAPEUTIN FÜR SYSTEMISCHE 

FAMILIENTHERAPIE 
PSYCHOSOZIALE PROZESSBEGLEITERIN 

 

 

Norbert Penger DIPLOMSOZIALPÄDAGOGE 
PSYCHOSOZIALER PROZESSBEGLEITER 

 

Mag.a Tamara Kohlhofer PSYCHOLOGIN 
THERAPEUTIN FÜR SYSTEMISCHE 

FAMILIENTHERAPIE  
PSYCHOSOZIALE PROZESSBEGLEITERIN 

 

Mag. a Petra Lehrer PSYCHOLOGIN 
PSYCHOTHERAPEUTIN 
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UNSER VORSTAND 
 

OBMANN Prim. Dr. Hendrik Zieglauer 

OBMANN STELLVERTRETER Dr. Rudolf Klimesch 

SCHRIFTFÜHRERIN Helga Probst 

SCHRIFTFÜHRERIN STELLVERTRETERIN Karin Hasenöhrl 

KASSIER Gabriela Seidl 

KASSIER STELLVERTRETER MBA CFP Josef Knauseder 

BEIRÄTE Mag. Helmut Pflügl 
Erwin Huber 
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REGIONALSTELLEN 
 

 

 

Terminvereinbarungen erfolgen über Braunau, die Therapien aber finden dann in den jewei-

ligen Regionalstellen statt. 

 
 

BÜRO-ÖFFNUNGSZEITEN BRAUNAU AM INN:  

Å Montag, Dienstag, Mittwoch und 

Freitag: 8-12 Uhr 

Å Donnerstag: 14-17 Uhr 

Å Fachliche Beratung und Therapie 

nach Vereinbarung  
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TÄTIGKEITSBEREICHE 
 

Unser Beratungs- und Therapieangebot richtet sich an Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 

und deren Familien. 

 

 

 

 

 

 

DIE ANGEBOTENEN LEISTUNGEN: 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

ANONYM 

KOSTENLOS 

UNBÜROKRATISCH 
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PROZESSBEGLEITUNG 
 

PSYCHOSOZIALE PROZESSBEGLEITUNG 

 
Diese umfasst die Vorbereitung der Betroffenen auf das Verfahren und die mit ihm verbun-
denen emotionalen Belastungen, sowie die Begleitung zu Vernehmungen im Ermittlungs- 
und Hauptverfahren. 
 

JURISTISCHE PROZESSBEGLEITUNG 

 
Diese umfasst insbesondere die rechtliche Beratung und Vertretung durch Rechtsanwälte 
bei der Anzeigeerstattung, im Strafverfahren und vor dem Pflegschaftsgericht, sofern dies 
für die Vertretung im Strafverfahren Voraussetzung ist. 
 

IM JAHR 2010 WURDEN IM RAHMEN DER PROZESSBEGLEITUNG INSGESAMT 32  FÄLLE BETREUT: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RECHTSANWÄLTE: 

Å DDR. KARL ROBERT HIEBL 

Å DR. FLORIAN LACKNER 

Å MAG. CHRISTOPH AUMAYR 

Å MAG. GERALD HAMMINGER 

Å DR. MAG. ROBERT SCHERTLER 
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PRÄVENTIONSPROJEKTE 
 
Neben den therapeutischen und beratenden Tätigkeiten legen wir im Kischu viel Wert auf 
Prävention. Schulische Prävention von sexueller Gewalt stellt sich ein zentrales Element der 
Kinderschutzarbeit dar und bildet Grundlage und Schnittstelle in der Kinderschutzarbeit. 
 

 
 

FÜR PRÄVENTION IST ES NIE ZU FRÜH 

 
Ein Pädagogisches Programm zur Lebenskompetenzförderung und zur Vorbeugung sexuellen 
Missbrauchs (für KindergartenpädagogInnen und VolksschullehrerInnen), initiiert und finan-
ziert vom Rotaryclub Braunau. Zielsetzung ist es, der Gewaltentstehung primärpräventiv bei 
Kindern im Vorschul- und Grundschulalter zu begegnen. 
 

WOHIN MIT DER WUT 

 
Ein Workshop zum Aggressionsabbau für Volks- und Hauptschule bzw. Unterstufe Gymnasi-
um. Wir bieten an Schulen ein 3-teiliges Gruppenangebot für verhaltensauffällige Kinder 
zum Aggressionsabbau an. Die TeilnehmerInnen lernen ihre Wut besser in den Griff zu be-
kommen und mit ihr besser umzugehen. 
 

SCHULTHEMA NR. 1 ς MOBBING 

 
Auf Anfrage von Schulen arbeiten wir mit Schulklassen (alle Schulstufen) eine oder mehrere 
Einheiten zu Themen wie Mobbing, Gewalt oder aktuellen Themen, welche Sie oder Ihre 
Kinder derzeit beschäftigen und suchen gemeinsam nach Lösungen 
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DATEN UND FAKTEN 2010 
 

KLIENTEN 2010 

 

BERATUNGS-, BEHANDLUNGS- UND THERAPIETHEMEN 

 

 
 
 



KISCHU 13 

 

ANZAHL DER FÄLLE NACH ALTER UND GESCHLECHT 

 
 
 
 

STEIGENDER BEDARF ς 10 JAHRE RÜCKBLICK 
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10 JAHRE KISCHU 
 
 

 

Das Kinderschutzzentrum Innviertel feierte am 14. Oktober 2010 in der neuen Musikschule 
in Altheim sein 10-jähriges Bestehen. Festreden und ganz besondere Dankansprachen wür-
digten die wichtige und hervorragende Arbeit des Kinderschutzzentrums Innviertel und 
dankten den vielen Sponsoren und Fördergebern für ihr finanzielles Engagement.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Kischu Innviertel wurde am 7. Juli 2000 eröffnet, und fokussierte seine Aktivitäten sofort 
voll und ganz auf die Verhinderung von Gewalt und sexuellem Missbrauch von Kindern und 
Jugendlichen im Innviertel. Seit damals wurde das Angebot sowohl qualitativ als auch quan-
titativ erweitert und wir sind mittlerweile das zweitgrößte Kinderschutzzentrum von insge-
samt 6 Kinderschutzzentren in Oberösterreich. Im Laufe von 10 Jahren ist es gelungen eine 
flächendeckende Versorgungsinfrastruktur im Innviertel aufzubauen. 
 

Linkes Foto: Obmann Prim. 

Dr. H. Zieglauer, Frau GF A. 

Furtner-Probst mit Herrn 

LAbg. Bgm. F. Weinberger 

Rechtes Foto: Festredner 1. 

Präsident des OÖ Landtags F. 

Bernhofer 

Linkes Foto: Frau A. 

Furtner-Probst und Herr 

Prim. Dr. Gottfried Ha-

senöhrl  

Rechtes Foto: Herr LAbg. 

Bgm. F. Weinberger, Ob-

mann Prim. Dr. H. Zieglau-

er, LPräs. F. Bernhofer 
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Die professionelle Ausrichtung des Kischu ist in erster Linie unserem multiprofessionellem 
Team aus Fachlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu verdanken, das mit viel 
Engagement und Einsatzbereitschaft in einem mehrfach herausfordernden therapeutischen 
Arbeitsalltag Minderjährige, die von psychischer, physischer oder sexueller Gewalt betroffen 
sind, sowie auch ihre Bezugspersonen, durch Beratungen, Klinisch-, psychologische 
Diagnostik, Psychotherapie, Prozessbegleitung und päventive Informationen hilfreich 
unterstützt. 
 

Linkes Foto: Musikalische 

Umrahmung mit Kindern 

der Musikschule Altheim  

Rechtes Foto: Musikschul-

leiter Dir. J. Kili und Herr 

Dir. L. Stadler 

 

Vielen Dank den Schüle-

rinnen der HLW mit Dipl. 

Päd. Frau W. Andorfer 

und Frau Dir. HR Mag. A. 

Simson 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

Ein wichtiger Teil der Kinderschutzarbeit ist die breite öffentliche Aufklärung und Diskussion 
über die Problematik von Gewalt und Missbrauch. Dies kann bewirken, dass sich Betroffene 
oder Sich-bedroht-Fühlende früher an eine Hilfsorganisation wenden, damit Gewalt vermie-
den bzw. beendet werden kann.  
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